
Der Enzthäler.
Anzeiger<L Untcrhaltimgs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für Len Aberamtsbezirk Mienbürg.
32 . Jahrgang.

Nr . I 1V. Neuenbürg , Samstag den 12 . September 1874.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/, kr., bei Redactionsanskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Vrrrtsscha - ens Umlage für 1874 —L87S.

Nach Beschluß der Amtsversammlung vom 30 . Juni  1874 , welchen die Königl.
Kreisregierung durch Erlaß vom 28 . August  1874 genehmigt hat , sind umzulegen
einschließlich der vorjährigen Amtsvergleichungskosten — j- 7,800 fl.

Es fallen hievon auf das
Grund - n . Gefällkataster von 177,631 fl. 31 kr. st 1,857 kr. p. Gulden 5499 fl. 44 kr.
Gebäudekataster von 2,078,359 fl. st 3,464 kr. per 100 Gulden 1200 fl. 4 kr.
Gewerbekataster von 5324 fl. 28 . kr. st 12,296 kr. per Gulden 1100 fl. 12 kr.
oder auf einen Gulden der wirklichen und fingirten Staatssteuer 12,057 kr.

Die Vertheilung ist in nachstehender Tabelle enthalten , die Unter -Austheilungalsbald vorzunehmen , der Einzug und die Ablieferung rechtzeitig zu bewerkstelligen.

Gemeinden. Grund¬
kataster.

Gefäll¬
kataster.

Gebäude¬
kataster.

Gewerbe¬
kataster. Zusammen.

fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. kr.
Arnbachs . . 113 45 — — 25 9 11 8 150 2
Beinberg . . 54 51 1 7 6 24 2 30 64 52
Bernbach . . 135 46 9 6 24 32 6 1 175 25
Bieselsberg . . 85 28 — — 12 24 7 1 104 53Birtenfeld . . 288 46 — — 67 55 47 20 404 i
Calmbach . . 348 47 — — 73 49 99 53 522 29Conweiler . . 133 46 — — 31 55 26 13 191 54
Dennach . . 177 51 — — 15 32 25 29 218 52Dobel . . . 218 8 16 9 35 51 12 46 282 54
Engelsbrand . 108 37 2 46 22 53 12 12 146 28
Enzklösterle 66 42 — — 11 25 6 28 84 35
Feldrennach 2i4 59 — — 44 52 25 16 285. 7
Gräfenhausen . 424 24 — — 68 22 72 45 565 31Grunbach . . 75 10 2 26 28 8 18 42 124 26
Herrenalb . . 245 7 10 2 50 39 34 43 340 31
Höfen . . . 153 36 .- — 30 22 41 14 225 12
Jgelsloch . . 123 42 -- — 8 22 1 35 133 39
Kapfenhardt . 48 4 1 30 12 45 10 48 73 7
Langenbrand . 120 25 2 _ 20 14 10 — 152 39Loffenau . . 272 59 — — 62 35 31 6 366 40Maisenbach . . 75 53 .- _ 11 30 2 22 89 45
Neuenbürg . .
Neusatz . . .

100 39 — 5 149 33 265 10 515 2757 18 4 44 17 33 3 13 82 48
Oberlengenhardt 72 24 — 8 55 5 22 86 41
Oberniebelsbach 87 12 -- _ 8 49 3 53 99 54Ottenhausen 203 40 — _ 28 29 11 52 244 1Rothensohl . . 47 32 4 44 14 17 2 54 69 27Rudmersbach . 33 59 — 6 39 3 36 44 14Salmbach . . 39 11 1 7 8 29 4 33 53 20Schömberg . . 162 20 — 58 21 27 10 47 195 32Schwann . . 129 20 _ 34 40 38 20 202 20Schwarzenberg 59 58 _ 7 31 4 , 7 71 36Unterlengenhardt 42 49 — 5 19 1 13 49 21Unterniebelsbach 77 45 _ 10 10 3 16 91 11Waldrennach . 80 23 1 48 13 41 8 16 104 8Wildbad . . 759 56 — — 198 54 228 8 1186 58

Summe — j- 5441 12 58 j 32 1200 4 1100 12 I 7800 !-
Neuenbürg  den 8. September 1874.

Königl . Oberamt . Gaupp.

Neuenbürg.
Die K. Centralleitung des Wohl-

thätigkeitsvereins hat den Tuch¬
macher W . Raußer  hier zum Bezirks¬
agenten der württ . Sparkasse  er¬
nannt , was hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Den 9. September 1874.
K. gem. Oberamt.

Gaupp . Leopold.

Neuenbürg.
Nächsten Mittwoch den 16 . d. Mts.

Vormittags 9 Uhr findet auf dem Nathhause
dahier eine Sitzung des Amtsversamm-
lungsausschufses statt.

Den 10 . Sept . 1874.
K. Oberamt.

Gaupp.

An die Drtslwrstcher.
Mit Bezugnahme aus den Ministerial-

Erlaß vom 24 . August ds . Js . A.-B . d.
M . d. I . S . 221 — 224 betr . die Vor¬
nahme von statistischen Erhebungen zur
Erörterung der Frage über den Schutz der
in Fabriken beschäftigten Frauen und Min¬
derjährigen , werden diejenigen Ortsvorste¬
her, welchen in nächster Zeit die dießbe-
züglichen Fragebogen zukommen , angewie¬
sen , für die genaue  und vollständige
Beantwortung derselben besorgt zu sein
und sie unfehlbar binnen 14 Tagen nach
deren Empfang , beantwortet wieder vorzu¬
legen.

Die Erhebungen haben auch die Ar¬
beit in solchen Werkstätten , welche während
der eigentlichen Betriebszeit und bei dem
in dieser Zeit gewöhnlichen Umfang des
Geschäfts , mindestens 10 Personen
(Arbeiter und Arbeiterinnen ) beschäftigen,
zu umfassen, dagegen nicht die Arbeit in
der Hausindustrie und im eigentlichen Hand¬
werk.

Die genaue Befolgung der in angefer¬
tigtem Erlaß gegebenen Vorschriften wird
erwartet.

Neuenbürg  den 10. Sept . 1874.
K. Oberamt.
Gaupp.

K. Ob eramtsgericht Neuenbürg.
Dietchahls-Aiykige.

In der Nacht vom 2. aus 3. d. Mts.
wurden dem Bijouterie -Fabrikanten Heinrich
Meyer hier , aus seinem Keller ein Kistchen
mit 8 Flaschen Champagner , ferner unge¬
fähr 1 Jmi weißer Wein , 4— 6 Lile^
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Weingeist und einige Eier von unbekanntem
Thäter entwendet . Dieß wird zu bekann¬
ten Zwecken veröffentlicht.

Den 9 . September 1874.
Untersuchungs -Richter.

Lempp,  J .Ass.

Revier Liebenzell.
Akkord über das Äurücken

von Langholz.
Am Montag den 14. Septbr . d. I .,

wird im Staatswald Blindberg  das
Seilen von Nadelholzstämmen verakkordirt.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr auf
der alten Badstraße bei der neuen Wald¬
hütte.

Revier Liebenzell.
Reisach -Berkauf.

Am Montag den 14 . Septr . d. I .,
wird ungebundenes Nadelreis im Staats¬
wald Blindberg  an der alten und
neuen Badstraße verkauft.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr auf
der alten Badstraße bei der Waldhütte.

Forstamt Wildberg.

Nadelholz- Ztammholz-
Verkauf.

Samstag , den 19 . September,
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Calw.
1) Aus dem Revier Hirsau:
in den Distrikten Ebene 5, Altburger-

berg 3, Hochriß 6 und Scheidholz in den
Hüten Altburg und Lützenhardt
885 -89 Fm . Langholz , 168,60 Fm . Säg-
hvlz.

2) Aus dem Rev . Naislach: (wieder¬
holt ) in den Distrikten Frohnwald , Abthl.
Teufelshaus und Weckenhardt Abth . Ha¬
velsburg

175,59 Fm . meist forchenes Langholz.
3) Aus dem Rev . Stammheim:
in dem Distrikt Dickemet Wald , in den

Abthlg . vorderer und Hinterer Schleifberg
und vorderer Kentheimer Berg und in
dem Distrikt Stammheimer Mark , Abth.
Oberer Lindenrain

649,01 Fm . Langholz und 185,43 Fm.
Langholz und 185,43 Fm . Sägholz.

Für die

Herstellung
eines Abtritt-Gebäudes

auf dem Güterbahnhof
in Pforzheim  sind nach-
folgende Arbeiten in Accord

^ zu vergeben:

1) Grabarbeit
2) Maurer - und Stein¬

hauerarbeit
3 ) Zimmerarbeit
4 ) Schreinerarbeit
5) Glaserarbeit
6 ) Schloßerarbeit
7) Flaschnerarbeit
8 ) Schieferdeckerarbeit
9) Anstricharbeit

13 fl. — kr.

Liebhaber
eiten wollen

235
190

25
22
25
14
60
24

zur Uebernahme
ihre Offerte , in

fl. 49 kr.
fl. 51 kr.

2 kr.
5 kr.

fl.
fl
fl. 24 kr.
fl. 36 kr.

— kr.
— kr.

dieser Ar-
Prozenten

fl.
fl.

der Ueberschlagspreise ausgedrückt , schriftlich
versiegelt längstens bis

Montag , den 14. September,
Vormittags I I Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einreichen, da¬
selbst können auch Bedingungen und Über¬
schlag eingesehen werden.

Neuenbürg,  den 9. Sept . 1874.
K. Betriebsbauamt.

Obernhausen,
Gemeinde Gräsenhausen.

Krgenschasts-Verkaus.
Donnerstag , 1. Oktbr . d. I . Morgs . 9 Uhr
findet auf dem Rath Haus zu Grä¬
fe  n h a u s e n der Verkauf der zur Gant-
maße des Christoph Kuhn  Taglöhners
von Obernhausen  gehörigen , zu 971 fl.
im Ganzen angeschlagenen Liegenschaft, um-
faßend

2Vs M . 44,1 R . Aecker, Wiesen und
Weinberg auf Obernhauser und
Birkenfelder Markung,

sodann 30 Mtr . Acker auf Dietlinger dto.
statt , wozu Kaufs -Liebhaber eingeladen
werden.

Den 26 . August 1874.
K. Gerichts -Notariat.

Haußmann.

Revier Hofstett.
Alle in Staatswaldungen seit länger

restirenden Holzabfuhren , auch von dem
Material das schon an die Hauptwege
vorgeschafft ist , müssen bis zum letzten
September  d . I . vollzogen sein.

K. Revieramt.
Gottschick.

Revier Hofstett.

Kalkfltinzerkleinerungs-
Accorde.

Solche von ungefähr 500 Haufen von
1000 Pf . werden
Dienstag den 15 . d. M . Vormitt . 9 Uhr
auf der R e v i e r a m t s ! a n z l e i zu
Hofstett  öffentlich vorgenommen , wozu
Accordsliebhaber eingeladen werden.

K. Neoieramt.
Goltschick.

Revier Liebenzell.

Fuhr-Mkor ) .
Am Dienstag den 15. d. Mts .,

Morgens 9 Uhr
wird in der Nevieramtskanzlci das An¬
rücken und Beiführen von 300 Rm . Nadel¬
holz-Scheiter aus dem Staatswald Finken¬
berg zum Bahnhof in Liebenzell verakkor¬
dirt.

Liebenzell, den 9. Septrb . 1874.
K. Revier amt.

Rev . Naislach.

Der Eisen Mühlen stich und dasDer Eisen Mühlen stich und das
Kleinen zthal st räßchen  können mit
Holz vom Distr . Frohnwald,  bis auf
Weiteres , wegen Wegbauten nicht befahren
werden.

Naislach , 9. Septbr . 1874.
K. Nevieramt.

M e z g e r.

Aufforderung zur
Anmeldung von Rechten.

Es wird hier ein neues Güter - und
Servitutenbuch angelegt , weßhalb an alle
diejenigen , welche au/ Realitäten hiesiger
Markung haftende Rechte (mit Ausnahme
der Pfandrechte ) anzusprechen haben , dis
Aufforderung ergeht , ihre derartigen An¬
sprüche unter Vorlegung der Beweismittel
binnen 30 Tagen bei dem Gemeinderath
in Neuenbürg  anzumelden , widrigen¬
falls sie es sich selbst zuzuschreiben hätten,
wenn ihre Rechte, so weit solche nicht be¬
reits aus den in der Gemeinde vorhan¬
denen Quellen ersichtlich und anerkannt
sind, bei Anlegung der Güterbücher unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 28 . August 1874.
Gemcinderath.

A. A.

Stadtschultheiß Weßinger.

Prilmtnachrichlen.
Neuenbürg.

Am Matthäusfeiertage,
den 21 . September , Vormittags 9 Uhr

verkaufen wir

200 Gimer guterhaltene,
rveingrüne Fässer,

von 3 bis 15 Eimer.
I . M - Genßle u . Comp.

Fr . Loos.

Calmbach.
Zu der am Sonntag , den 13.

d. M ., Nachmittags 2 Uhr stattfin¬
denden Beerdigung unseres Cameraden

Wilhelm Rau,
ladet die auswärtigen Cameraden
freundlichst ein.

Der Ausschuß
des Veteranenvereins.

Neuenbürg.

Mosipreffentücher
jeder Größe sehr dauerhaft gefertigt em¬
pfiehlt

W. G. Blaich, Seiler.
ooooooooooooooo
0 Neuenbürg.  a
O V.Mipl-, VanMv-, KvnürZ- ö
Ö L KesmMeits -Mzoeolaäe 6
0 in beliebigen Xuminern und Ver- 0
0 Packungen, rein u. billig einpüeblt H
g 6ar1 Lüxsustkiii. 6
ooooooooooooooö

Conweiler.

M Gulden,
auf Verlangen auch etwas mehr , leiht ge¬
gen gesetzliche Sicherheit aus

die Stiftungspflege.

Neuenbürg.

30 « ff.
liegen zum Ausleihen parat.
Wo sagt die Red.



455

Als augeuehme und solide Kapitalalllage empfehle ich
5̂ 0 Obligationen

des

Spar- L Cre-it-Vereins in Alm.
in Abschnitten von Kl. 3VO — Kl. 30K — L Kl. KV« — mit halb¬
jährigen, in Frankfurt chM. Stuttgart, Augsburg, München, Nürnberg
rc. re. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg.  LÄi 'll

Neuenbürg.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer Hoch¬
zeit auf nächsten Sonntag,  den 13. ds. M. in das G a sth a u s z.
Bärru dahier freundlichst ein.

Karl Friedrich Raußcr.
Barbara Hartmann.

Wir bitten diese Einladung als persönliche annehmen zu wollen.

Luu8t§6̂ 6Miok 68  Atelier
mul LillldaiienveMtiitte

VON

VLttrLZLSLsri- verl. Vulme!8li'Ä886
kertixt  klntwürko , Lviobnunxon und KIods 11 o kür jeden Irnnst-
Zewerblicben Ooxenstand: insbesondere empüebit es sied den xeobrten
Herren ^ . rebitecten und Lau - Onternebinern 2nr ^ .us-
kübrun» von deoorativen Laubestandtbeilen in 8 tein,
O ^ k s oder 6 oin e nt.

Lbenso werden Ê LAlZszsOLUULILrvILlv solid und Aoselrniaekvollm
Landstein , Oranit  oder Kla r in o r ans§eknbrt; 2 eiebnunxen,
besonders Orixinalentwürke  in dein inelrr und mebr 2nr Ooltunx
gelangenden kenaissaneest ^ l stellen stets der kinsiebtnabmo 2u
6ebote . lalentvolle junge Idente, welebe sioli in diesen käobern rrnsbilden
wollen, finden liieren jederzeit Kelegenlreit bei Obigem.

Conweiler.

M Gulden
ivcrden gegen Sicherheit ausgelichen bei

Alt Jak . Hu m m e l.
Neuenbürg.

Ausverkauf
von wollen und baumwollen

Strickgarn
in verschiedenen Farben
bei

Johannes Fuchs Wtw.
Arnbach.

M -M fl.
werden bei der Stiftungspflege gegen ge¬
setzliche Sicherheit in einem oder mehreren
Posten ausgeliehen.

Stiftungspfleger F r e z.
's Lvnulrs ! »

kNaturiirilmcthode ül'crzcu?,̂ , lönu-n,
lw r? von Archtcr's Berlags -Anstalt in

M Leipzig emövLeii. sirl.Auzzug gratis undjfrro. versandt. Jeder Leidende, welcher,
Jchircll und sicher geheilt sein will, sollte^

sich Len Ans;uz komnien lassen.

Feldrennach.
Einige

weingrüne Feisser
von 100 bis .300 Liter hat zu verkaufen

Joh . Gaiser,  Küfer.
Neuenbürg.

Zu verkaufen
1 Bettlade (ältere)
1 Kinverbrttlade
1 Kindrrwiigele

zu erfragen
Marktplatz  Nr . 101.

Neuenbürg.
Auf den I. Okt. ist eine Wohnung für'

eine kleine Familie oder ledige Person,
mit Heller Küche, Platz zu Holz undKeller-
anthcil zu vermiethen.

Zu erfragen bei der Redaktion oder
Mttlflgaste Nr. 117.

kost -, Oanrlei-, Ooncept-, Oinsoblag-,
Karten-, 2eieben- , I-öseb- L kaeb-

t « «
bis ru den besten Lorten empüeblt

ll a e. LIe e b.

Kronik.
Deutschland.

Vom Niederrhein. (Eingesendet .)
Wenn auch hier das Holzgeschäft in diesem
Jahre sich lange nicht mit den glänzenden
Ergebnissen des Vorjahres messen kann,
so ist dasselbe bis jetzt wenigstens keines¬
wegs so stille gewesen, wie man am Ober¬
rhein anzunehmen geneigt ist. — Es mar
immer Bedarf vorhanden und wer jetzt die
geringen Vorräthe in Mannheim  und
Castel  mit den Masten, welche vergange¬

nen Winter die Häfen von Mannheim,
Schierstem und Mondors fülllcn, vergleicht,
wird zngeben wüsten, daß tüchtige Einkäufe
gemacht wurden.

Beim Herannahen des Herbstes ist auf
ein noch lebhafteres Geschäft um so mehr
zu hoffen, als die Ernte fast durchgcheuds
eine ergiebige genannt werden kann und
hiedurch bei der Landbevölkerung, die in
diesem Jahre nur wenig bauen ließ, eine
größere Baulust Hervorrufen wird.

Mit Aufhebung der Floßsperre werden
die Zufuhren wieder reichlicher nach Mann¬

heim fließen und eine größere Auswahl
gestattet sein. Man befürchtet nur das
Eine: daß es mit den billigen Preisen, zu
welchen im Frühjahr und Sommer offerirt
wurde, vorüber sein wird.

Dis »Spen. Ztg." bespricht die bevor¬
stehende Einführung der Reichsmarkrech-
nung , verwirft die von einem Theil der
Presse aufgebrachte Insinuation, als ob
es den Ländern, welche die neue Währung
nicht bis 1. Ja ». 1875 cinführen wollen,
an gutem Willen fehle, konstatirt vielmehr,
daß es geradezu ein Ding der Unmöglich-
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keit sei , die Reichswährung am 1. Jan.
1875 für das ganze Reichsgebiet einzu-
führen , indem es schon der äußersten An¬
strengung bedürfe , soll nur der bis 1.
Jan . 1875 vorhandene Vorrath an neuen
Münzen für den Bedarf Preußens und
der übrigen Länder des früheren norddeut¬
schen Bundes nebst Baden und Hessen aus¬
reichen . Der Schluß des Artikels lautet:

Die Aufgabe besteht nicht darin , daß
man bloß die Neichswährung proklamirt,
sondern darin , daß man dem Verkehr die
erforderliche Blasse Kleingeld zur Verfü¬
gung stellt. Thut man bloß das erstere
ohne das letztere, dann entstehen die pein¬
lichsten Verlegenheiten in dem kleinen Ver¬
kehr. Das Reichsmünzgesetz hat wohlweis¬
lich die Möglichkeit einer allmäligen , suc-
cessive und territorialiter fortschreitenden
Einführung der Neichswährung vorgesehen.
Folgen wir diesem legislativen Fingerzeig
nicht , so machen wir eine Wohlthat , die
wir beabsichtigen , im Erfolge zu einer
Plage . Schreiten wir so schnell vor , als
es möglich ist, aber begehen wir keine Ue-
berstürzung . Sie würde die schlimmste
Mißstimmung und Erbitterung gerade bei
denjenigen Hervorrufen welche jetzt am lau¬
testen darnach schreien. Wie z. B . einige
bayerische Handelskammern , welche noch
kürzlich gegen das Fünf - und Zehngroschen¬
stück protestirten , jetzt aber sofortige Ein¬
führung der Markrechuung begehren ; bei¬
des mit einander vereinbaren wollen , ist
schwer zu begreifen . — Wir müssen die
Markrechuung zunächst einführen in dem
ganzen NeichSpostgebiet. Wir müssen uns
darauf (exkl. Elsaß -Lothringen ) beschrän¬
ken, weil der Vorrath an neuem Kleingeld
nur für dieses Gebiet zur Befriedigung
der Bedürfnisse des internen Kleinverkehrs
ausreicht.

Der Brand  in Meiningen . Aus
Berlin erhält die „ Neue fr . Presse " fol¬
gendes Telegramm : „Adolph Stahr er¬
läßt in der „ National -Zeitung " einen
Hilferuf für die Abgebrannten in Meinin¬
gen. Darnach ist die halbe Stadt nieder¬
gebrannt . Der regierende Herzog eilte auf
die Brandstätte und verbrachte die ganze
Nacht auf derselben , ordnend , helfend und
die Aufnahme der Obdachlosen in Staats¬
gebäuden veranlassend . Das Ländchen ver¬
mag den Schaden nicht zu decken, daher
die Hilfe Deutschlands und namentlich des
wohlthätigen Berlin angerufen wird ."

München,  6 . Sept . In der hiesigen
Freibank kostete in der Woche vom 29.
August bis 4 . September Ochsenfleisch von
12 bis 16 kr., Kuhfleisch von 6— 15 kr.,
Kalbfleisch 8— 9 kr. per Kilo.

Württemberg.
Seine König !. Majestät haben durch

Höchste Entschließung vom 7. Sept . die
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
Anlegung des Fürstlich Neußischen Ehren-
kreuzeS dritter Klasse dem Kapellmeister
Kühner,  Direkor der Kurkapelle in
Wildbad , gnädigst ertheilt.

Bekanntmachung , betreffend Aufhebung
der Ettlingen — Herrenalbcr Sommer¬

postfahrten.
Die Sommerpostfahrten zwischen Ett-

lingen und  Herrenalb:

(aus Ettlingen 7 U. 50 M . Vorm . ,
aus Herrenalb 6 U. 5 M . Abends)

werden am 15 . Septbr . d. I . letztmals
ausgeführt , wogegen der Jahreskurs:

aus Ettlingen 5 11. 15 M . Abends,
aus Herrenalb 6 11. 15 M . Morgens

uuverändert bleiht.
Stuttgart , den 7. Sept . 1874.

K. Postdirektion . Hofacker.
Tübingen.  Am Montag wurde

im Schönbuch auf der Entringer
Jagd ein prachtvoller Zehnender  im
Gewicht von ca. 300 Pfund geschossen.

Stuttgart,  10 . Sept . Bei der
N e k r u t en e i n st e I l n n g im vorigen
Jahre sind hier 6l25 Mann eingestellt
worden . Wie man hört sollen sich darunter
befunden haben : 5964 Württemberger , 69
Preußen , 18 Bayern , 10 Sachsen , 22 Ba¬
denser , 21 aus den übrigen Bundesstaa¬
ten, 21 aus dem Reichsland , 1 aus Ru¬
mänien ; im Ganzen sind also 162 Nicht-
württemberger eingestellt worden oder ca.
2 ' /s Proz . desRekrutcukontingeuts . (S . M ).

Miszellen.
Der Nill 'schc Thiergarten in Stuttgart.

(Schluß .)
An die Bärengruben stoßen die Käfige

der chinesischen Maskenschweine und hiesi
gen Wildschweine, welch' erstere immer de»
Eindruck machen , als wäre der Zuschnitt
ihrer Haut gegen den Körper viel zu groß
ausgefallen und in Folge davon di« Haut
in so viele Falten gelegt . Sie erimrern
dehhalb lebhaft an die Konfirmationsklsider
mancher Bauernbubcn , deren Zuschnitt in
der Regel um ein halbes Jahrzehnt vor¬
ausgeeilt ist. - Es folgen Dachse, Wölfe
und Füchse , über deren Naturell uns die
Jagd mehr zu erzählen weiß, als sie selbst
im eingesperrten Zustand uns verrathen.
— Wir kommen jetzt an eine über hundert
Fuß lange und vielfach abgetheilte Voliore
oder besser gesagt Gallerte , welche stimmt-
liche bekannte zahme Hühnerraffen und Tau¬
ben in ausgezeichneten Exemplaren enthält,
die Herr Nill mit besonderer Vorliebe pflegt
und züchtet. Wir sehen darin Spanier,
Crave Coeur , La FlSche , Paduaner , Do-
kohama , Brama -Putra , Cochinchina und
noch viele andere vertreten.

Die Mitte des Gartens wird von grö¬
ßeren und kleineren umzäunten Plätzen
und Wafferbassins ausgefüllt , welche Störche,
Reiher , Kormoraue , schwarze und weiße
Schwäne , viele Enten , kanadische Schwan-
und Sporngänse , Wasserhühner und Mö-
ven beherbergen.

Noch haben wir der kreisförmigen Ge¬
hege für Roth - , Damm - und Axishirsche,
für Rehe und Angoraziegen zu gedenken,
und einer völlig haarlosen Kuh von schö¬
nem Körperbau . Nahe dem AuSgang fin¬
den wir noch Waschbären , weißköpfige
Geier , Steinadler , und einen Raubadler aus
Afrika , Gabelweihen und Bussarde.

Es kann somit nicht fehlen , daß der
Dank des großen Publikums sich in einem
recht lebhaften Besuch des Nill ' schen Gar¬
tens zu erkennen gibt , während anderer¬
seits der Besitzer nicht aufhört , durch Neu¬
anschaffungen den Thierbestaud zu vermeh¬
ren , was wiederum die Erweiterung des
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Terrains nöthig macht. Dazu ist durch Zu¬
ziehung des ihn , eigenen angrenzenden Pla¬
tzes günstige Gelegenheit gegeben. Zimmer-
leute , Stciuhauer , Maurer , Drahtflechter
entfalten gegenwärtig hier eine lebhafte
Thätigkeit in Herstellung von weiteren 30
Vogelhäusern , einem Bau für die Lama 's,
diese nützlichen Vierfüßler Südamerika 's,
die, nebst einem Paare Emu 's (amerikani¬
sche Straußen ), für welche bereits ein hüb¬
sches Gärtchen mit thurmähnlicher Behau¬
sung hergestellt ist , noch im Laufe des
Spätsommers eintreffen sollen.

Die Ankunft dieser Thiere gibt dann
das Signal zum Fall der Scheidewand
und es ist alsdann der Thiergarten um
ca. Morgen vergrößert — eine auch
wegen der freieren Bewegung der Besucher
angenehme Neuerung.

Mit dieser Vergrößerung ist aber auch
die Entwickelung einer Sehenswürdigkeit
anderer Art verbunden , über welche zu
berichten es insofern etwas Delikates für
mich wird , als ich dadurch in die unange¬
nehme Lage versetzt werde , über meine ei¬
genen Bestrebungen schreiben zu müssen,
was der geneigte Leser hoffentlich mit
Rücksicht auf die Neuheit des Gegenstandes
entschuldigen wird.

Es ist wohl Manchem schon bekannt,
daß ich seit einem Dezennium damit beschäf¬
tigt bin, die Thiere und einen Theil der
Pflanzen früherer Erdperioden nach ihren
vorhandenen Ueberresten und nach Analo-
gisen in der Jetztwelt plastisch darzustellen.
Dieser Gedanke ist bisher nur im Syden«
hampalast iu London praktisch zur Ausfüh¬
rung gebracht worben . Da aber dort die
urweltlichen Thiere , aus Cement gebaut,
inmitten einer Umgebung stehen, die ihren
damaligen Lebensverhältniffen nicht ent¬
spricht, so habe ich mich entschlossen , eine
Aufstellung derselben in geschlossenen Räu¬
men und niit entsprechender vorweltlichen
Scenerie zu ermöglichen und somit eine
fortlaufende bildliche Darstellung früherer
Perioden zur Anschauung zu bringen.

Die Ausführung dieses Vorhabens wurde
mir aber durch die Kriegsjahre von 1866
und 70 verzögert und gelang es mir erst
in letzter Zeit , einige Kapitalisten für die¬
selbe zu gewinnen . Mit ihrer Hülfe ist es
mir möglich geworden , meinen längst aus¬
gearbeiteten Plan zur Ausführung zu brin¬
gen und cs ist bereits in dem oben erwähn¬
ten Anbau des Nill ' schen Thiergartens ein
Gebäude von hinreichendem Umfang auf¬
gestellt worden , auf dessen einer ,Seite die
Perioden der Trias , des Jura und der
Tertiäre bis zur Pfahlbautenzeit plastisch
und bildlich dargestellt werden sollen. An
diese letzte Periode der Urwelt sollen sich
Zonenbilder aus der Gegenwart anschlie¬
ßen , wodurch also ein möglichst getreues
Bild von „ Sonst und Jetzt " zur Anschau¬
ung gebracht werden soll. In diesem Au¬
genblick bin ich damit beschäftigt , ein kollos-
sales Mammuth von 25 Fuß Höhe pla¬
stisch darzustellen , welches noch vor Herbst,
dieses Jahres fertig werden soll. Sobald
dieses Ungeheuer fertig ist, werde ich auch
der Ornithologie Rechnung tragen.

Stuttgart  im Sommer 1874.

L. Martin.
Redactisn, Druck in Neuenbürg.
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